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Ein extrem langer und schneereicher Winter sowie ein 
Hitzesommer waren für unsere Branche ein schwieriges 
Umfeld. Diese aussergewöhnlichen Rahmenbedingun-
gen haben gezeigt, welche Erfolgsfaktoren das vergan-
gene Geschäftsjahr gekennzeichnet haben.

Erfolg durch Flexibilität und Kontrolle
Mit einer minuziösen Debitorenbewirtschaftung, die in 
den letzten Jahren stetig verbessert wurde und einer 
stetigen Kostenkontrolle, konnten unverhältnismässige 
Kundenausstände minimiert werden. Ein enger Kontakt 
mit unseren Kunden ermöglichte es, in Einzelfällen 
pragmatische Lösungen zu treffen.
Die grosse Beweglichkeit und ein sofortiges Handeln 
sind die Stärken der greenSys und das Markenzeichen 
unseres Geschäftsführers und seines Teams.
Auch die diesjährige Kundenumfrage, die wir an der öga 
lanciert haben, zeigt ein erfreuliches Bild. Die Kommu-
nikation des greenSys-Teams ist in der erwähnten Befra-
gung sowohl in persönlicher wie auch in fachlicher Hin-
sicht hervorragend benotet worden. Bei der 
überwiegenden Zahl der Antwortenden gab es nie Prob-
leme. Wo solche auftraten, wurden sie durch unser Team 
zur kompletten Zufriedenheit gelöst. Dieses Ergebnis 
zeigt die hohe Qualität der Leistungen, die im täglichen 
Kontakt mit unseren Kunden erzielt werden.

Weiterentwicklung der greenSys
Die Zusammenführung von greenInfo und formica brach-
ten die zu erwarteten Herausforderungen, die uns auch 
im nächsten Jahr weiter begleiten werden. So werden die 
beiden Produkte auf einer gemeinsamen, modernen 
Plattform zusammengeführt. Diese Arbeiten benötigen 
jedoch die entsprechenden zeitlichen Ressourcen. Der 
Support für unsere Kunden wird zusammengefasst und 
durch laufende Schulungen unseres Teams auf die neu-
en Herausforderungen vorbereitet. In dieser sehr an-
spruchsvollen Zeit brauchen wir aber auch das Verständ-
nis unserer EDV-Kunden.

Gutes Ergebnis trotz grosser Investitionen
Trotz hoher Entwicklungskosten in die Zukunft unserer 
EDV, haben wir ein sehr gutes Geschäftsergebnis erzielt. 
Der Bruttogewinn im Bereich Factoring konnte auf dem 
Vorjahresniveau gehalten werden. Im Dienstleistungsbe-
reich konnte dank der Übernahme der Firma formica der 
Bruttogewinn um fast 25% gesteigert werden. Auf der 
Gegenseite stieg der Personalaufwand um 30%. Der 
Dienstleistungssektor wird auch in den nächsten Jahren 
eine markante Steigerung erfahren, dies weil wir unser 
Angebot erweitern,  bei etwa gleich bleibenden Perso-
nalkosten. Der ausgewiesene Gewinn ist auf Grund der 
getätigten Investition erwartungsgemäss etwas tiefer 
ausgefallen und wird in den kommenden Jahren wieder 
leicht steigen. Trotz aller Investitionen in die Zukunft un-
serer greenSys sind wir in der Lage unseren Aktionären 
wieder eine Dividende von 10% auszuschütten.

Vorinformation
Nach über zwei Jahrzehnten im Dienst unserer greenSys 
scheint mir die Zeit gekommen, die Geschicke unseres 
Unternehmens in einem Jahr in jüngere, unverbrauchte-
re Hände zu legen. Ich habe in den letzten Jahren zwei 
ausgezeichnete Verwaltungsratsmitglieder gewinnen 
können, die noch mitten im Geschäftsleben stehen und 
einen reibungslosen Übergang garantieren.
Die Chemie im Verwaltungsrat und im greenSys-Team 
stimmt, was die Grundvoraussetzung für eine zukunfts-
trächtige Weiterentwicklung unseres Unternehmens ist. 
Glaubwürdigkeit, Seriosität, Kundenorientiertheit und 
ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis wird darum weiter-
hin die Geschäftsphilosophie der greenSys bleiben.
In diesem Sinne danke ich all unseren Partnern für die 
hervorragende und erfolgreiche Zusammenarbeit und 
wünsche Ihnen für das kommende Jahr etwas mehr 
Wetterglück.

Arnold Suter

» Vorwort des Präsidenten

« Grosse Beweglichkeit und sofortiges Handeln  
 sind die Stärken der greenSys!»
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Verwaltungsrat
Präsident 
Arnold Suter, Kilchberg

Mitglieder 
Dr. Jakob Bär, Mettmenstetten
Philipp Hauert, Grossaffoltern
Otto Rütter, Ballwil
Armin Schädeli, Winkel ZH
Anton Sonderegger, Langendorf

Revisionsstelle
Solidis Revisions AG, Olten

Bankverbindung
Regiobank Solothurn, Solothurn

Geschäftsstelle
Geschäftsführer 
Alois von Atzigen

Informatik 
Beat Elmer
Peter Ruf
Andreas Tschannen

Support  
Gabriella Probst  

Kundenberater / Aussendienst 
Andi Heusser
Toni Bräker 

Finanzen und Administration 
Marianne Senn 
Priska Studer

» Wichtiges in Kürze

» Organe der Gesellschaft

2017/18 2016/17 2015/16 2014/15

Umsatz 45‘045’000 45‘687’000 46‘830’000 51‘306’000

EBIT 354’000 363’000 395’000 397’000

Jahresergebnis 368’000 371’000 381’000 400’000

Dividende 10 % 10 % 10 % 10 %

30.09.2018 30.09.2017 30.09.2016 30.09.2015

Eigenkapital 6’761’000 6’660’000 6’553’000 6’446’000

Vorsorgliche Rückstellungen 680’000 700’000 650’000 600’000

Mitarbeiter 6.4 4.8 5.7 5.9

Kunden mit Konto 779 784 776 795

Inkassokunden 2’012 2’055 2’331 2’350

Vertragslieferanten 77 78 83 84
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» Bericht der Geschäftsstelle

Das einundzwanzigste Geschäftsjahr der greenSys steht im Zeichen des Aufbruchs. Das verstärkte greenSys- 
Team hat die Zusammenführung der Produkte von greenInfo und formica zielgerichtet gestartet. Marktbearbei-
tung und Akquisition für das Factoring bildeten ein weiteres Schwergewicht. 
Das gute Jahresergebnis der greenSys zeigt, dass sich das Team auf gutem Weg befindet. Der erzielte Cash Flow 
ermöglicht es, neben den getätigten Investitionen wiederum eine Dividende von 10 % an die Aktionäre auszuzah-
len. 

Einsatz für ein stark verankertes Factoring 
Die greenSys hat sich im Berichtsjahr mit einem kom-
petenten Aussendienst und zahlreichen persönlichen 
Kontakten dafür eingesetzt, dass ihre Factoring-Leis-
tung in der Grünen Branche stark verankert bleibt. Die 
Umsätze konnten mit neu hinzugewonnenen Kunden die 
grösstenteils natürlichen Abgänge vollständig ersetzen.
Strukturelle Veränderungen in der Grünen Branche ha-
ben dazu geführt, dass das Segment Gartenbau gegen-
über dem traditionellen Gärtnerei-Endverkauf stark ge-
wachsen ist.
Auch Gartencenter und Endverkaufs-Gärtnereien haben 
in die Bereiche Gartenbau und Unterhalt diversifiziert. 
Baumschulen und Lieferanten für Baustoffe gewinnen 
im Warenverkehr der Grünen Branche an Gewicht. Die 
greenSys will deshalb ihr Kunden- und Lieferantenpo-
tenzial in diesen Bereichen erweitern und kann hier mit 
ihren Factoring- und Inkassoleistungen das Wachstum 
tatkräftig unterstützen. 

Start in eine erweiterte greenSys-Software
Im Dezember 2017 hat die greenSys mit der formica-
Software AG und ihren Gründern eine Vereinbarung ge-
troffen, wonach die greenSys die formica-Software per  
1. Januar 2018 mit allen Rechten übernimmt. Die Grün-
der haben sich verpflichtet, die Zusammenführung der 
formica- mit der greenInfo-Software sowie die Standar-
disierung und Entwicklung der erweiterten greenSys-
Software persönlich zu unterstützen, die formica-Kun-
den weiterhin kompetent zu betreuen und die greenSys 
Mitarbeitenden umfassend zu schulen. Vorausgegangen 
waren intensive technische Gespräche und Abstimmun-
gen. Die Vereinbarung ist von den formica-Kunden aus-
nahmslos positiv aufgenommen worden. 
Gemeinsam sind im Jahr 2018 wichtige Grundlagen für 
die Zusammenführung geschaffen worden. Nach inten-

siver Schulung der greenSys-Mitarbeitenden ist der Sup-
port für formica -Kunden im greenSys-Team breit abge-
stützt worden. Für kundenspezifische Anpassungen und 
für künftige systematische Upgrades konnten in partner-
schaftlich geführten Gesprächen mit wichtigen formica-
Kunden die richtigen Prioritäten gesetzt werden. Ab 2019 
werden auch die Konditionen für den Einsatz und Sup-
port der formica-Software angepasst, um eine nachhal-
tige wirtschaftliche Basis für die Weiterentwicklung zu 
sichern. 

Erweitertes greenSys-Team
Das greenSys-Team besteht heute aus 6.4 Stellen. Es hat 
sich im Jahr 2018 über das Tagesgeschäft hinaus zielge-
richtet für die erweiterte greenSys-Software eingesetzt. 
Die Kunden haben diesen Einsatz in einer im Sommer 
2018 durchgeführten Umfrage mit Bestnoten zu Fach-
kompetenz und Kommunikation bestätigt. Das Team hat 
darüber hinaus wichtige Hinweise für Verbesserungen 
erhalten. Zwei Drittel der befragten Kunden haben ange-
geben, die greenSys weiterempfohlen zu haben.

Weiterhin attraktive greenSys-Aktien
Im Berichtsjahr durfte die greenSys 9 neue Aktionäre 
begrüssen, welche Aktien von verkaufswilligen Aktionä-
ren übernommen haben. Die Geschäftsstelle steht in 
solchen Fällen gerne für Informationen zur Verfügung. 
Der von uns geförderte Handel von greenSys-Aktien trägt 
dazu bei, dass wir auch weiterhin auf ein verlässliches 
und engagiertes Aktionariat zählen dürfen.
Das Verhältnis der Aktionärsgruppen hat sich nicht ver-
ändert. Das Aktienkapital wird zu rund 71% durch 583 
Kunden und zu 23% durch 33 Vertrags-Lieferanten, z.T. 
auch mit Kundenstatus, gehalten. Ein Rest von 6% ver-
bleibt im Eigentum der greenSys und ihrer Mitarbeiter.
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Die Rechnung für das einundzwanzigste Geschäftsjahr der greenSys schliesst mit einem Reingewinn von  
Fr. 368’232 ab. Aus Lieferungen und Leistungen ist ein Ertrag von Fr. 45 Mio. und ein Bruttogewinn von  
Fr. 1.7 Mio. erzielt worden. 

Fortgesetztes Wachstum der Wertschöpfung
Der kombinierte Bruttogewinn aus Factoring und Dienst-
leistungen hat zum zweiten Mal in Folge zugenommen. 
Der Zuwachs des Berichtsjahres stammt aus den Dienst-
leistungen und beträgt 11%.  Der Anteil der Wertschöpfung 
aus Dienstleistungen ist auf 45% gestiegen.
Damit reduziert sich die Abhängigkeit vom Factoringer-
trag, der kurzfristig vor allem vom Geschäftserfolg unserer 
Kunden und Vertragslieferanten sowie von der Witterung 
abhängt. Die greenSys setzt sich aber weiterhin mit voller 
Kraft dafür ein, dass im Factoring künftig wieder ein 
Wachstum erzielt wird.

Ausbau der Dienstleistungserträge
Aus den Dienstleistungen ist im Berichtsjahr ein Ertrag 
von Fr. 921‘000 erzielt worden. Gegenüber dem Vorjahr 
bedeutet dies einen Zuwachs von Fr. 146‘000. Noch stär-
ker gewachsen ist die Wertschöpfung; der Bruttogewinn 
hat um Fr. 182‘000 zugenommen. 
Die Erträge von greenInfo und formica betragen  
Fr. 793‘000 (greenInfo allein im Vorjahr Fr. 639‘000). Aus 
der greenCard und anderen Dienstleistungen sind  
Fr. 128‘000 (Vorjahr Fr. 136‘000) erzielt worden. Der ge-
schätzte Aufwand von Fr. 20‘000 für die geleistete Auf-
bauarbeit in der Zusammenführung von der greenInfo- 
und der formica-Software ist durch eine entsprechende 
Auflösung von Rückstellungen für Entwicklung ausgegli-
chen worden.

Konsolidierung beim Factoring-Ertrag
Der Ertrag aus dem Factoring ist im Berichtsjahr gering-
fügig um rund Fr. 0.8 Mio. (Vorjahr Fr. 1.3 Mio.) zurückge-
gangen. Der Rückgang betrifft die Bereiche Floristik, 
Pflanzen und Schnittblumen. Zulegen konnten dagegen 
der Gartenbau und die Baumschulen. Die Statistik zeigt, 
dass vor allem grössere Betriebe einen Umsatzzuwachs 
verzeichnet haben. Dies weist auf strukturelle Verände-
rungen in der Grünen Branche hin.
Die Bruttomarge des Factorings ist stabil geblieben. 
Durch den verstärkten Aussendienst und ein gezieltes 
Marketing hat die greenSys in den vergangenen zwei 
Jahren 64 (Vorjahr 38) neue Kunden hinzugewonnen.
Die Risiken des Factoringgeschäfts haben sich auf nied-
rigem Niveau gehalten. Wie jedes Jahr sind kleinere 
Kundenforderungen ausgebucht worden. Aus vorsorg-
lich wertberichtigten Forderungen waren Rückflüsse in 
etwa derselben Höhe zu verzeichnen. Aufgrund der jähr-
lichen, nach denselben Kriterien vorgenommenen Debi-
torenbewertung konnte das Delkredere um Fr. 10‘000 
reduziert werden.  In der Erfolgsrechnung hat sich in der 
Summe eine Aufwandminderung ergeben.

Personal- und Betriebsaufwand
Der Personalaufwand ist gegenüber dem Vorjahr um Fr. 
261’000 gestiegen. Darin enthalten sind eine Zuweisung 
an die Arbeitgeberbeitragsreserve von Fr. 24‘000 (Vorjahr 
Auflösung von Fr. 20‘000) sowie zusätzliche Abgrenzun-

» Kommentar zur Jahresrechnung 2017/2018 
und Lagebericht

Durch Leistung überzeugen
Wenn auch Sie Zeichen des Aufbruchs setzen wollen, 
dann ist die greenSys ein kompetenter und verlässli-

cher Partner. „Durch Leistung überzeugen“ bleibt un-
ser Motto auch im neuen Geschäftsjahr. Das greenSys-
Team wünscht allen Partnern viel Erfolg.
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gen für Gratifikationen und Provisionen.
Der betriebliche Aufwand vor Rückstellungen für Ent-
wicklung (Auflösung im Berichtsjahr von Fr. 20‘000 ge-
genüber Zuweisung im Vorjahr von Fr. 50‘000) ist gestie-
gen. Mehrausgaben sind in der Werbung für das Factoring 
sowie in Beratung und Kommunikation für die Lösung 
mit formica getätigt worden. 

Abschreibungen
Für den Bürobedarf wurden neue Geräte für rund  
Fr. 5’000 beschafft und direkt abgeschrieben. Das Stock-
werkeigentum ist mit Fr. 40‘000 (2% des Anschaffungs-
werts) und der Kaufpreis für die formica-Software eben-
falls mit Fr. 40‘000 abgeschrieben worden.

Ergebnis aus Zinsen und Liegenschaften
Der Finanzertrag beläuft sich auf Fr. 149‘400 und hat ge-
genüber dem Vorjahr leicht abgenommen. Aufgrund 
marginaler Zinssätze der Banken haben die Zinsen aus 
Festgeldanlagen nur einen Anteil von 8%. 
Der ebenfalls leicht gesunkene Finanzaufwand von  
Fr. 125’000 enthält Zinszahlungen auf Guthaben der Vo-
rauszahler und der Vertragslieferanten von Fr. 119‘000 
sowie weitere Kosten von Fr. 6‘000, die hauptsächlich den 
Zahlungsverkehr betreffen.
Das Zinsergebnis fällt mit Fr. 24’400 positiv aus. Die Vor-
auszahlungs-Konten sind unverändert bis zum Betrag 
von Fr. 70‘000 zu 1.5%, darüber hinaus zu 0.75% verzinst 
worden. 
Aus dem Stockwerkeigentum resultierte ein Nettoerfolg 
vor Abschreibungen von Fr. 78’900. Im Ertrag enthalten 
ist eine Eigenmiete von Fr. 72‘000. Der nicht selbst ge-
nutzte Teil des Stockwerkeigentums ist teilweise vermie-
tet. Im Aufwand sind Kostenanteile für die Renovation 
von Fr 4‘000 enthalten.

Bilanz mit hoher Liquidität und Eigenkapitalquote
Die Bilanzsumme beträgt Fr. 18.3 Mio. und hat leicht zu-
genommen. Den kurzfristigen Verbindlichkeiten gegen-
über den Vertragslieferanten und Vorauszahlern von  
Fr. 10.9 Mio. stehen flüssige Mittel von 13.4 Mio. gegen-
über. Für die Finanzierung des Geschäfts wird somit kein 
Fremdkapital beansprucht. Der Anteil des Eigenkapitals 
an der Bilanzsumme beträgt unverändert 37%. 

Der Bestand an eigenen Aktien beträgt zum Nominal-
wert Fr. 132’540 und ist im Eigenkapital verrechnet. Er 
stammt vorwiegend aus der Abwicklung von nicht ein-
bringbaren Forderungen.

Jahresgewinn, Steuern und Dividende
Der Steueraufwand ist gesunken, da die Rückstellung für 
Entwicklung von Fr. 50‘000 im Vorjahr nicht abzugsfähig 
war. Der Reingewinn beträgt Fr. 368’232.
Aufgrund des guten Jahresergebnisses und der stabilen 
Bilanz- und Liquiditätssituation beantragt der Verwal-
tungsrat wiederum eine Dividende von 10% auf dem no-
minellen Aktienkapital. Dies entspricht einer Ausschüt-
tung von Fr. 261‘726 für die im Umlauf befindlichen 
Aktien. Im Weiteren sieht er vor, die Reserven um insge-
samt Fr. 105‘000 zu verstärken. 

Lagebericht
Ergänzend zu den obigen Kommentaren ist zum Ge-
schäftsverlauf im Jahr 2017/18 und zur wirtschaftlichen 
Lage der greenSys noch Folgendes anzumerken:
Der Verwaltungsrat nimmt jährlich eine differenzierte 
Beurteilung von Struktur und Entwicklung der Grünen 
Branche sowie von weiteren relevanten Umfeldfaktoren 
vor und bewertet mögliche Risiken für die greenSys.  Die 
Beurteilung im Jahr 2018 ergibt keine Risiken, welche 
die Entwicklung der greenSys gefährden oder massgeb-
lich beeinträchtigen könnten.
Es sind keine aussergewöhnlichen Ereignisse zu ver-
zeichnen.
Die Zukunftsaussichten der greenSys sind naturgemäss 
geprägt vom wirtschaftlichen Umfeld und den daraus re-
sultierenden Veränderungen in der Grünen Branche. Die 
greenSys hat die notwendigen Reserven geschaffen, um 
wirtschaftliche Rückschläge und künftige Herausforde-
rungen gemeinsam mit ihren Kunden und Geschäfts-
partnern zu bewältigen. Der Verwaltungsrat ist zuver-
sichtlich, auch für das laufende zweiundzwanzigste 
Geschäftsjahr ein gutes Ergebnis ausweisen zu können.  
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in Franken

» Erfolgsrechnung
vom 1. Oktober 2017 bis 30. September 2018

2017/18 2016/17

Ertrag Factoring 44’123’480 44’911’799

Ertrag Dienstleistungen 921’268 774’976

Nettoertrag aus Lieferungen und Leistungen 45’044’748 45’686’775

Aufwand Factoring –43’159’561 –43’947’674

Aufwand Dienstleistungen –120’506 –156’104

Direkter Aufwand -43‘280’067 -44‘103’778

Bruttogewinn 1’764’682 1’582’997

Personalaufwand –1’073’451 –809’959

Raumaufwand –94’800 –94’800

Übriger betrieblicher Aufwand –168’147 –208’845

Debitorenverluste und -risiken 10’632 -53’039

Betrieblicher Aufwand -1‘325’766 -1‘166’643

EBITDA 438’915 416’354

Abschreibung –84’680 –52’875

EBIT 354’235 363’479

Finanzertrag 149’426 152’427

Finanzaufwand –125’027 –127’460

Finanzerfolg 24’399 24’967

Betriebliches Ergebnis vor Steuern 378’634 388’446

Liegenschaftenertrag 115’440 114’240

Liegenschaftenaufwand –38’903 –28’914

Liegenschaftenerfolg 76’537 85’326

EBT 455’171 473’773

Steuern –86’939 –103’012

Jahresergebnis 368’232 370’761
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in Franken

 Aktiven 30.09.2018 30.09.2017

Flüssige Mittel 13’439’437 13’533’490

Kurzfristig gehaltene Wertschriften mit Börsenkurs 24’900 26’250

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3‘519‘698 3‘648‘177

Delkredere -610‘000 -620‘000

Übrige kurzfristige Forderungen 2‘831 2‘805

Aktive Rechnungsabgrenzungen 1’475’882 1’107’882

Umlaufvermögen 17‘852’749 17‘698’605

Mobile Sachanlagen 120’001 1

Immobile Sachanlagen 359’000 399’000

Anlagevermögen 479’001 399’001

Total Aktiven 18’331’750 18’097’606

 Passiven 30.09.2018 30.09.2017

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1’615’017 1’559’362

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 338’783 295’966

Verpflichtungen gegenüber Vertragslieferanten 4’088’177 4’144’411

Erhaltene Kundenanzahlungen 4’460’325 4’426’238

Passive Rechnungsabgrenzungen 388’298 311’257

Kurzfristige Verbindlichkeiten 10’890’601 10’737’234

Rückstellung für Delkredere-Risiko 600’000 600’000

Rückstellung für Entwicklung 80’000 100’000

Langfristige Verbindlichkeiten 680’000 700’000

Fremdkapital 11’570’601 11’437’234

Aktienkapital 2’750’000 2’750’000

Gesetzliche Gewinnreserve 595’000 580’000

Freiwillige Gewinnreserve 2’730’000 2’640’000

Gewinnvortrag 450’457 446’962

Jahresergebnis 368’232 370’761

Eigene Aktien -132’540 -127’350

Eigenkapital 6’761’150 6’660’372

Total Passiven 18’331’750 18’097’606

» Bilanz
vor Gewinnverwendung
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» Anhang zur Jahresrechnung

Name, Rechtsform und Sitz des Unternehmens
greenSys AG, Industriestrasse West 40, 4614 Hägendorf
UID-Nummer: CHE-108.600.842

Die Gesellschaft wurde als Schweizer Aktiengesellschaft gegründet und am 23.04.1997 im Handelsregister des 
Kantons Solothurn eingetragen.

Zweck
Der Zweck der Gesellschaft ist die Erbringung von Dienstleistungen im Zahlungsverkehr, der Informatik und damit 
zusammenhängende Dienstleistungen; fördert wirtschaftliche Rahmenbedingungen für die grüne Branche; er-
möglicht günstigere Einkaufsmöglichkeiten durch praxisnahe und rationelle Dienstleistungen; kann Grundstücke 
verwalten, veräussern und belasten; ist befugt, alle Geschäfte durchzuführen, welche mit dem Gesellschaftszweck 
direkt oder indirekt im Zusammenhang stehen.

Angewandte Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des schweizerischen Gesetzes, insbesondere der 
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechtes (Art. 957 bis 962) 
erstellt.

Schätzungen und Annahmen des Managements:
Die Rechnungslegung in Übereinstimmung mit dem Obligationenrecht erfordert gewisse Schätzungen und Annah-
men durch das Management. Diese werden laufend vorgenommen und basieren auf Erfahrungswerten und ande-
ren Faktoren (z.B. auf Erwartungen künftiger Ereignisse, die unter den gegebenen Umständen angemessen er-
scheinen). Wesentliche Positionen in der Jahresrechnung, die auf Schätzungen und Annahmen des Managements 
basieren, sind die Folgenden:
- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Delkredere
- Abgrenzungen und Rückstellungen
- Steuern

In der Jahresrechnung wurden folgende Grundsätze angewendet:

Kurzfristig gehaltene Wertschriften mit Börsenkurs:
Kotierte Wertschriften werden zum Kurswert ausgewiesen.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen:
Forderungen werden zum Nominalwert abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Wertberichtigungen (Del-
kredere) ausgewiesen. Das Delkredere wird aus einer Kombination von Einzel- und Globalbewertung bemessen.

Mobile und Immobile Sachanlagen:
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder zu Herstellungswerten erfasst. Allfällige Sofortabschreibungen 
im steuerlich zulässigen Rahmen werden nach Ermessen des Verwaltungsrates vorgenommen.

Langfristige Rückstellungen:
Für die erkennbaren Risiken und anstehenden Entwicklungsausgaben werden die entsprechenden Rückstellungen 
gebildet.
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30.09.2018 30.09.2017

Aktienkapital

275‘000 Namenaktien mit einem Nennwert von

CHF 10; voll liberiert 2‘750‘000 2‘750‘000

Eigene Anteile Anzahl Wert Anzahl Wert

Eigene Anteile zu Beginn des Geschäftsjahres 12’735 127’350 12’595 125’950

Erwerb eigener Anteile 519 5’190 140 1’400

Veräusserung eigener Anteile 0 0 0 0

Eigene Anteile am Ende des Geschäftsjahres 13’254 132’540 12’735 127’350

Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt

Vollzeitstellen < 10 < 10

Honorar der Revisionsstelle

Revisionshonorar 13’280 13’272

Übrige Dienstleistungen 6’289 1’264

Total 19’569 14’536

in Franken

» Verwendung des Bilanzgewinnes
in Franken

30.09.2018 30.09.2017

Vortrag aus dem Vorjahr 450’457 446’962

Jahresergebnis 368’232 370’761

Total Bilanzgewinn 818’690 817’722

Dividende (10 % auf dem dividendenberichtigten Aktienkapital) 261’746 262’265

Zuweisung in die Gesetzliche Gewinnreserve 15’000 15’000

Zuweisung in die Freiwillige Gewinnreserve 90’000 90’000

Vortrag auf neue Rechnung 451’944 450’457

Total Bilanzgewinn 818’690 817’722
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Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der greenSys AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgs-
rechnung, Geldflussrechnung und Anhang für das am 30. September 2018 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahres-
rechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verant-
wortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung 
und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems 
mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die 
frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der 
Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung 
sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung 
ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem 
schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungs-
standards vorgenommen. Nach diesen Standards haben 
wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahres-
rechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungs-
handlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für 
die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und 
sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlun-
gen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. 
Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher 
falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung die-
ser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kont-
rollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahres-
rechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen 
entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht 
aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des in-
ternen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst 
zudem die Beurteilung der Angemessenheit der ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität 
der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung 
der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise eine ausreichende und angemessene Grund-
lage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung 
für das am 30. September 2018 abgeschlossene Geschäfts-
jahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund  
weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) 
und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine 
mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachver-
halte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und 
dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, 
dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates 
ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstel-
lung der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag des Verwaltungs-
rates über die Gewinnverwendung dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die 
vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Olten, 27. November 2018

Solidis Revisions AG

Thomas Frischknecht Dominik Frauchiger
dipl. Wirtschaftsprüfer Treuhänder mit eidg.
zugel. Revisionsexperte Fachausweis
Leitender Revisor zugel. Revisionsexperte

»  Bericht der Revisionsstelle  
zur Jahresrechnung
an die Generalversammlung der greenSys AG, Hägendorf


